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rundete mit seiner musikali-
schen Untermalung das bunte
Treiben ab. Natürlich erfreuten
sich die Kleinen mit Eltern und
Großeltern auch an den Tieren,

de eine zweite Kasse geöffnet.
Diese Eintrittsbedingungen für
Kinder sollten vom Tierpark
Cottbus, der seit Januar in selb-
ständiger Trägerschaft arbeitet,
besser gestaltet werden. Belohnt
wurde ihr ausharrendes Warten
mit abwechslungsreichen Spiel-
und Bastelständen, die von eh-
renamtlichen Mitarbeitern vie-
ler Vereine, wie dem SOVD,
dem SOS Kinderdorf, dem OZ
1, dem Deutschen Kinder-
schutzbund, dem EDU.CON
Campus, dem Frauenzentrum
gestaltet wurden. Der DJ DIDU

Schlange am Tierpark
Der Cottbuser Tierpark ver-
langte nicht nur einen Euro Ein-
tritt von den Kindern am Kin-
dertag, sondern auch viel
Geduld und Ausdauer beim
Kartenverkauf am Einlass. Von
den drei Kassen wurde bis zum
Mittag nur eine Kasse geöffnet,
sodass Wartezeiten bis zu 50 Mi-
nuten bei strahlendem Sonnen-
schein sehr anstrengend waren.
Nach mehreren Aufforderungen
durch Besucher und durch den
Veranstalter (Lokales Bündnis
für Familien in Cottbus) wur-

Der 89-jährige Sielower
Friedrich „Fritz“ Märker
wurde für seine besonderen
Leistungen bei der Erhaltung
der Natur und der Pflege des
Brutbestandes in seinem Um-
feld in der Eröffnungsver-
anstaltung zur 19. Umwelt-
woche mit einem Eintrag in

die „Ehrenchronik der Stadt
Cottbus“ geehrt. Sein beson-
deres Engagement gilt heute
noch der Jugend, um sie für
einen breiten Naturschutz zu
begeistern.
Der Cottbuser Wolfgang
Melchert wird am 14. Juni
beim Weltblutspendertag in
Berlin von DRK-Präsident Dr.
Rudolf Seiters ausgezeichnet.
65 Blutspender und ehren-
amtliche Helfer aus der
gesamten Bundesrepublik
werden in Berlin geehrt.
Der Geschäftsführer der Ent-
wicklungsgesellschaft Cott-
bus, Wulf-H. Goretzky, feiert
heute seinen 50. Geburtstag.
Bevor er im Februar 2008 die
Leitung der EGC übernahm,

war er als Entwicklungshelfer
in über 40 Ländern, vorrangig
der Dritten Welt, tätig. 
Der Brandenburgische Land-
wirtschaftsminister Dietmar
Woidtke wird morgen (So.)
beim Lindenblütenfest in Lim-
berg zu Gast sein. Dort wird
er zusammen mit Spree-Neiße-
Landrat Dieter Friese und wei-
teren Gesprächspartnern ab
10.30 Uhr an einem Polittalk
zum Thema „Die ländlich-kul-

turelle Entwicklung in
Gemeinde, Kreis und Land“
teilnehmen.
Der Spremberger Philatelist
Frank Jauernigwurde mit der
Verdienstnadel des Bun-
desverbandes der Philatelisten
Deutschlands ausgezeichnet.
Der langjährige Schatzmeister
des Spremberger Philatelisten-
Vereins 1921 e.V. ist durch sein
philatelistisches Wirken über-
regional geachtet und nahm
mehrfach erfolgreich an na-
tionalen Rang-Ausstellungen
teil. Sein Ausstellungsobjekt
„Korrespondenzkarten aus
Österreich“ fand bundesweit
hohe Anerkennung.
Lothar Schnell vom „Spree-
waldduo“ hat mit den Kindern
der Werbener Kita „Puste-
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blume“ eine Kita-Hymne „Pi!
Pa! Pusteblume“ einstudiert

und gestern öffentlich präsen-
tiert. Kita-Leiterin Regina Ko-
bel beauftragte den Lübbener
Liedermacher, um neben dem
grafischen für die Zukunft
auch ein akustisches Erken-
nungsmerkmal zu erhalten.
Schnells „Marienkäfer Max“
ist bereits ein Hit in der Kita.
Marco Bayer hat als
Geschäftsführer der
Wirtschaftsinitiative Lausitz
e.V. am vergangenen Montag
seine Tätigkeit aufgenommen
und damit den Start des neuen
Vereins vollzogen. Vorher war
er in der Abteilung Kommu-
nikation von Vattenfall tätig.
Im Verein sollen die erfolgrei-
chen Projekte wie das Netz-
werk Lausitz und der Lausitzer
Existenzgründer-Wettbewerb
LEX gebündelt werden. Mit-
glieder können Unternehmen,
Kammern, Verbände, Land-
kreise, Städte, Vereine,
Hochschulen, Medien und
Stiftungen werden. Sitz ist in
der Handwerkskammer.
Der Astronaut Hans Schlegel
kommt am nächsten
Sonnabend (13.6.) ab 15 Uhr

zum Tag der Raumfahrt nach
Cottbus. Die BTU Cottbus ver-
anstaltet gemeinsam mit dem
Planetarium diesen Tag im
Zentralen Hörsaalgebäude mit
3D-Film und Kennenlernen
des Geoflow-Experiments.
An diesem Pfingstwoch-
enende kamen die Gesellen
Dorothea Schulze (Foto) aus
Kahren und  Markus
Bergholz aus Groß Döbbern
nach dreijähriger Wander-
schaft in ihre jeweiligen
Heimatorte zurück. Dabei

mussten sie traditionsgemäß
das Ortsschild überklettern.
Begleitet wurden die beiden
Wandergesellen von 12 wei-
teren Gesellen, die die beiden
seit letzter Woche von Lübben
nach Cottbus durch die tradi-
tionell 50 Kilometer um-
fassende Bannmeile begleitet
haben. 

Fotos:Jens Haberland, Bernd
Weinreich, J. Heinrich, Nan-
cy Klöpzig, Christoph Neu-
mann, ESA - S. Corvaja, CGA-
Archiv
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Doris Hanske

SKORPION 24.10. - 22.11. Nicht alle Mitmenschen meinen es im-
mer gut mit Ihnen, Sie bieten anderen ab und zu einfach zuviel An-
griffsfläche, sind manchmal zu offenherzig mit Ihren Gefühlen. 

SCHÜTZE 23.11. - 21.12. Es sieht so aus als ob Sie sich Ihre Proble-
me zum Teil auch selber schaffen. Wer Sie genau kennt, wird dafür
Verständnis aufbringen.  

STEINBOCK 22.12. - 20.01. Gehen Sie einer Ursache, die Sie an Ih-
rer Entfaltung behindert, auf den Grund. Verlassen Sie sich nicht auf
den Zufall. 

WASSERMANN 21.01. - 19.02. Eine kritische Haltung bringt Sie
nicht weiter. Jemand freut sich über Ihren Besuch und hat lange auf
Sie gewartet.

FISCHE 20.02. - 20.03. Achten Sie etwas mehr auf Ihre Gesundheit.
Sie haben sich in der letzten Zeit zu viel zugemutet, das könnte sich
bitter rächen.

NEU
präsentiert von:

MÄRKI-HOROSKOP

WIDDER 21.03. - 20.04. Mehr Aufmerksamkeit im Arbeitsbereich.
Wenn Sie alle Kraft an Nebensächlichkeiten verschwenden, werden
Sie kaum zum Ziel kommen. Die Lösung liegt aber sehr nah.

STIER 21.04. - 20.05. Fassen Sie anstehende Probleme mutig und
entschlossen an. Sie dürften nun vieles erreichen, was sonst außerhalb
Ihrer Möglichkeiten liegt. 

ZWILLINGE 21.05. - 21.06. Ihr Temperament könnte mal wieder
mit Ihnen durchgehen. Wirbeln Sie dabei nicht allzu viel Staub auf.
Spannungen entschärfen sich bald wieder.  

KREBS 22.06. - 22.07. Sie haben sich offensichtlich in finanziellen
Dingen etwas verausgabt. Bitte genauer hinsehen bei Spekulationen,
die Ihnen das Genick brechen könnten. 

LÖWE 23.07. - 23.08. Sie haben manchmal den Hang, ein wenig zu
großzügig zu sein. In der nächsten Zeit sollte Sie etwas besser auf Ih-
ren Umgang mit Geld achten.  

JUNGFRAU 24.08. - 23.09. Gehen Sie Ihre Probleme endlich mutig
an und schieben Sie sie nicht weiter vor sich her. Schwierigkeiten zu
verdrängen kann keine gute Lösung sein.  

WAAGE 24.09. - 23.10. Obwohl Ihnen niemand zu nahe tritt, sorgt
Ihre Nervosität dafür, dass Sie sich unnötig angegriffen fühlen und
sich verteidigen. Darunter könnte Ihr Umfeld leiden.  

6. bis 12. Juni

Wulf-H. Goretzky

Friedrich Märker

Dietmar Woidtke

Hans Schlegel

Lothar Schnell
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Die Warteschlange zog sich über die gesamte Breite des Park-
platzes Foto: Gudrun Zöllner

Die neuen Trikots haben dem Fußballteam des TSV Cott-
bus und Trainer Jan Hendrik Schreiber (li.) nicht nur eine
Saison ohne Niederlage verschafft, sondern auch den Auf-
stieg von der Kreisklasse in die Kreisliga. Nun legte Tho-
mas Leopold (hi. re.), der Sponsor von Sonnenscheinküchen
in Guben, noch einmal mit zwei neuen Fußbällen nach.
Vom 5. bis 7. Juni trainieren die Kicker des TSV dann mit
ihnen im Touristenstützpunkt am Deulowitzer See für die
Kreisliga Foto: Nancy Klöpzig

besonders an den Elefanten, die
entsprechend ihrer Herkunft
schön bemalt waren. 

Gudrun Zöllner, 
Teichland

Völker der Welt...
wir wollen es nicht

übertreiben
Dennoch gab es hier eine au-
ßergewöhnliche Begegnung. Es
kamen nämlich aus aller Welt
z.B. USA, Japan, Italien, Frank-
reich, England usw. Experten
in diese eigentlich nur durch
Fußball (demnächst weniger)
bekannte Stadt mit einer reiz-
vollen Technischen Universität.
Weit über hundert Experten ei-
nes relativ neuen Wissen-
schaftsfeldes trafen sich hier
Ende Mai, nachdem sie bereits
in Madrid (2003) und Cam-
bridge (2006) getagt hatten, zum
„International Congress on
Construction History 2009“.
Der Lehrstuhl Bautechnikge-
schichte von Prof. Lorenz hat-
te dieses Ereignis fleißig über
zwei Jahre vorbereitet. 

Da wird angeblich um Investo-
ren für diese Stadt geworben 
(zumindest erklärt man es) und
siehe da, es kommen freiwillig
Fachleute aus der ganzen Welt
hierher. Leider habe ich bei der
Begrüßung eine Adresse seitens
der Stadt, wenn schon keiner
persönlich anwesend war, ver-
misst. Daher erklärt sich wo-
möglich auch der Bildtext auf
der Titelseite des Boten vom
23. Mai.

Dietmar Lehmann,
Cottbus

Dorothea Schulze


